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Biodiversität und Klimaschutz 
Warum brauchen wir Synergien zwischen Klimaschutz und Biodiversitätszielen?
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• Vielfältige Ansprüche, z.B.

• Land-/Forstwirtschaft

• Siedlungsbau/Industrie

• Infrastruktur

• Freizeitnutzung/Tourismus

• Energieerzeugung

• Lebensraum für Wildtiere

Potentiell geeignete Lebensräume sollen
für Wildtiere erhalten bleiben

Biologische Vielfalt – Klimawandel – Landnutzung



Pörtner et al. 2023: Overcoming the coupled climate and biodiversity 
crises and their societal impacts | Science

https://www.science.org/doi/10.1126/science.abl4881
https://www.science.org/doi/10.1126/science.abl4881
https://www.science.org/doi/10.1126/science.abl4881


• Genetische Vielfalt 

• Artenvielfalt 

• Vielfalt der Habitate

Voraussetzung: 

• Konnektivität 

• Strukturreichtum 

Grundlage: 

• Zeit / Dauer 

• Wissen (Daten) / Monitoring 
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Was brauchen wir um Biodiversität zu fördern?

Quelle: Windkraft und Naturschutz - Wind-Rat

https://wind-rat.de/infografiken/windkraft-und-naturschutz/
https://wind-rat.de/infografiken/windkraft-und-naturschutz/
https://wind-rat.de/infografiken/windkraft-und-naturschutz/
https://wind-rat.de/infografiken/windkraft-und-naturschutz/
https://wind-rat.de/infografiken/windkraft-und-naturschutz/


Wie fördern wir Biodiversität mit 
dem Ausbau Erneuerbarer Energie?
Perspektiven, Hindernisse und Werkzeuge
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Kornov et al. 2025
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Wie fördern wir Klimaschutz und Biodiversität? 

→ Net-gain statt 
no-net-los



www.biodiversa.eu

BIOGAIN
Enabling biodiversity-positive transformation of energy 
planning towards climate neutrality

Funders:

Partners: *



BiodivTransform       Kick-Off Meeting April 22nd

• Wie können wir in der Energieplanung 
einen Wandel hin zu einem 
Nettozuwachs an biologischer Vielfalt 
fördern?
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BIOGAIN Biodiversa+ Projekt 

(Daten-) Grundlagen um NET-GAIN 
ENTSCHEIDUNGSFINDUNG zu ermöglichen 

Welche Rolle kann KI spielen?

Transformation zu 
Förderung der Biodiversität (Net-Gain) in der 
Energieraumplanung 

BIOGAIN testet, wie Optionen priorisiert werden können, die zu einem 
Netto-Gewinn an Biodiversität führen, und gleichzeitig konkurrierende 
Interessen und multifunktionale Landnutzung in Einklang bringen.



- Einfluss von verschiedenen 
Landnutzungsänderungen 

- Unterschiedliche Stadien des 
Windenergieausbaus

- Auswirkungen verschiedener 
Typen der Erneuerbarer 
Energien

- Planungsraum übergreifend

Ausgangsfrage1: 
Wie erkennen und überwachen wir kumulative Auswirkungen?

Sandfort et al. 2025



• Wirksamkeit von Maßnahmen

- Überlagerungen bei 
mehrstufigem Ausbau

- Typübergreifend FPV/ Wind 

• Strategische 
Maßnahmensetzung und 
Implementierung hin zu 
Biodiversity-Net-gain

• Förderung von 
zusammenhängenden 
Maßnahmen(Flächenpools)

Ausgangsfrage 2: 
Wie erreichen wir effektive Maßnahmenumsetzung?



• Wenig kontinuierliche Datenreihen

• Heterogenität der Datensätze 

• Zugänglichkeit der Datensätze oftmals  nicht 
(längerfristig) gegeben 

Herausforderung 1 - aktuelle Daten 



Quelle: Kissling et al. (2026), Fig. 3: 
Example of EU-wide and local sampling 
designs. | Nature Reviews Biodiversity

Vergleichbarkeit der Daten(sätze)

https://www.nature.com/articles/s44358-026-00140-6/figures/3
https://www.nature.com/articles/s44358-026-00140-6/figures/3
https://www.nature.com/articles/s44358-026-00140-6/figures/3
https://www.nature.com/articles/s44358-026-00140-6/figures/3
https://www.nature.com/articles/s44358-026-00140-6/figures/3


Großräumiges Monitoring der Lebensraumvernetzung

• Gemeinsame Metadaten
Cameratrapdp
• Interoperabilität der Daten
• Direkte Integration in 

GBIFmöglich



• Wenig Zeit/ finanzielle Ressourcen für das In-situ Monitoring 

• Fehlende Expert*innen für einzelne Taxa

• Kurze Monitoring/Erhebungszeiträume

• Fehlende Abdeckung von komplexeren Themenstellungen zur Biodiversität 

Herausforderung 2 – fehlende (personelle) Ressourcen 





Diversität



Quelle: https://naturschutzbund.at/

Schwer zugängliche Arten





Großräumiges Monitoring von Neophyten



• Leistungen wie z.B. die Mahd/ Brachflächen werden nach außen vergeben 

• Systematische Überwachung ist sehr aufwendig

• Exakte Zeitpunkte teilweise schwer verifizierbar

Herausforderung 3 – viele Akteursgruppen 



Großräumiges Monitoring von Mahd, Ernte und Pflügen

Funktion von Maßnahmen?



Automatisierte Erkennung von Mahd, Ernte und Pflügen

https://land.copernicus.eu/en/products/high-resolution-layer-grasslands?tab=grassland_mowing_events
https://land.copernicus.eu/en/products/high-resolution-layer-croplands/fallow-land-presence-2023-raster-10-m-europe-yearly#general_info

https://land.copernicus.eu/en/products/high-resolution-layer-grasslands?tab=grassland_mowing_events
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https://land.copernicus.eu/en/products/high-resolution-layer-grasslands?tab=grassland_mowing_events
https://land.copernicus.eu/en/products/high-resolution-layer-grasslands?tab=grassland_mowing_events
https://land.copernicus.eu/en/products/high-resolution-layer-grasslands?tab=grassland_mowing_events
https://land.copernicus.eu/en/products/high-resolution-layer-grasslands?tab=grassland_mowing_events
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Mit KI von 10x10m Auflösung zu 1x1m Super-Resolution



Beispiele zur Diskussion 
aus der Planung 
Wie können wir Biodiversität fördern? 
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• erste Festlegung 2002 (Regionales Rahmenkonzept für 
Windkraftanlagen)

• Ziel: Gewährleistung der Durchlässigkeit für sowohl lokal 
wandernde als auch ziehende Vögel 

• Wahrung von Lebensraumangebot und Landschaftscharakter

• Freihaltung von jeder Verbauung durch Türme, Freileitungen und 
weitgehend von Versiegelung

• sollten als Vorrangzonen ökologischer Stilllegungsmaßnahmen 
gelten.

• Wirksamkeit über mehrere UVPs/ Projekte hinweg 
(Abschichtung aus der strategischen Ebene)

Beispiel Biodiversitätsmaßnahmen (Generation 1)
Vogelzugkorridor Weiden – Gols 
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• aus Vogelschutzaspekten festgelegt

• weitere Wirkungen auf andere Arten oder Pflanzen auf 
Zonierungsebene nicht behandelt

• Wirksamkeit als Wildkorridor nur sehr eingeschränkt 
gegeben (Autobahn als Barriere, Lage Grünbrücke –
Vogelzugkorridor nicht aufeinander abgestimmt)

• Im Zuge von Zonierung für Repowering verknüpft mit 
Monitoring-Maßnahmen für Vögel und Fledermäuse 

Beispiel Biodiversitätsmaßnahmen (Generation 1)
Vogelzugkorridor Weiden – Gols 



• Untersuchungszone für Windkraftnutzung in 
2. Novelle der VO

• Untersuchungsgegenstand: Erweiterung der 
bestehenden Eignungszone 

• Ornithologisch bedeutsames Gebiet (>100 
Arten) 

• spezifische Maßnahme: 80 m Rotorunterkante

• Maßnahme zur Überprüfung der Wirksamkeit 
und der Annahmen: Monitoringkonzept

• Ausgleichsmaßnahme für hohe Belastung 
(Habitatbeeinträchtigung): Flächensicherung 
durch Einrichtung eines Schutzgebiets im 
Bereich des Nikitschbaches.
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Beispiel Biodiversitätsmaßnahmen (Generation 2)
Nikitschbachtal

Windpark 
Bestand 
(2014)

Windpark 
genehmigt

Von 446 ha auf insg. 688 ha Windparkzonen



Bereich um Nikitschbach wurde in SUP als 
Standort mit hohem Potential zur Aufwertung 

Gedachte Funktionen 

• Schutz bestehender Habitate

• regionale Aufwertung als Kompensation für 
technischen Eingriff

• Konnektivitätsfunktion

Weitere Wirkungen: 

• Ersatzlebensraum auch für weitere Pflanzen 
und Tiere
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Beispiel Nikitschbachtal
2024



Max Mustermann | Vortrag 31

Beispiel Nikitschbachtal
Erweiterung Zonierung

Weitere Entwicklung: 

• Erweiterung in 3. Änderung der 
Zonierungs-VO

• Korridorbreite von 10-facher 
Anlagenhöhe entlang Nikitschbach

• Ausweitung der Monitoring-
Maßnahmen

• Konnektivität erhalten und 
entsprechenden Abstand zum 
Niktitschbachtal sowie nach N 
und SO zw. Waldgebieten
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• https://lebensraumvernetzung.at/de/geodata

Übersicht und Monitoring der Lebensraumvernetzung 



Großräumiges Monitoring der Lebensraumvernetzung
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Flächenmanagement & strategische Maßnahmenplanung 



Zusammenfassung und Ausblick 

Herausforderungen:
- Fehlende Effektivität und Kontrolle über die Maßnahmen 

(Ressourcen, Management und Monitoring)
- Stärkung der Net-Gain Perspektive auf strategischer 

Planungsebene
- Ressourcen und Expertise interdisziplinäre benötigt zur 

Qualitätssicherung

Potentiale:
- Net-Gain Strategie projektübergreifend auf SUP Ebene 

fördern 
- Biodiversität in der Maßnahmenplanung und Umsetzung 

multidimensionell mitdenken
- Kombination von “traditionellen” Ansätzen und neuen KI 

gestützten Ansätzen zur Datengewinnung und -analyse
- Lernen aus Monitoring und Überprüfung der Effektivität der 

Maßnahmen insbesondere für Net-Gain Ziele & kumulative 
Effekte



Assoc. Prof. PD. DI Dr. Alexandra Jiricka-Pürrer, DI Raffael Koscher
Universität für Bodenkultur
Institut für Raumplanung, Umweltplanung und Bodenordnung 
Department für Landschaft, Wasser und Infrastruktur
Peter-Jordanstraße 82
1190 Wien 
Österreich 
Alexandra.jiricka@boku.ac.at

Vielen Dank an:
Robin Sandfort MSc. 
Capreolus e.U. 
Robin Sandfort MSc.
Fadenbachstrasse 19
2304 Orth an der Donau
Österreich 
info@capreolus.at

Vielen Dank für Ihre/ Eure Aufmerksamkeit



Sandfort, R., Knufinke, J. F., Koscher, R. A., 
Mattsson, B. J., & Jiricka-Pürrer, A. (2025). 

Accelerating climate change mitigation and 
conserving biodiversity – the role of advanced
digitalization for a fast and environmentally sound
energy transition linking SEA and EIA. 

Impact Assessment and Project Appraisal, 43(4), 
278–297. 
https://doi.org/10.1080/14615517.2025.2538951
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Ausgleichs- und Vermeidungsmaßnahmen 

Quelle: Sandfort et al. 2025



Quelle: Sandfort et al. 2025
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